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Kindergarten M 2
feiert 30-jähriges Jubiläum

Am 8. November feierte der Kindergarten M
2 im Herzen der Quadrate mit einem Kinder-
fest sein 30-jähriges Bestehen. Bürgermeis-
ter Dirk Grunert besuchte die Kindertages-
einrichtung und würdigte die langjährige,
erfolgreiche Arbeit der Kinderhausleitung
und des gesamten Teams: „Ich danke der
Einrichtung herzlich für ihre langjährige
wertvolle Arbeit. Man spürt, dass das Team
mit ganz viel Herzblut dabei ist und eine
kindgerechte und familiäre Atmosphäre ge-
schaffen hat. Hier inmitten der Quadrate ist
diese Einrichtung ein wichtiger Anlaufpunkt
für Kinder und ihre Familien. Als Sprach-Kita
leistet sie außerdem einen großen Beitrag
zur Sprachförderung im Stadtteil“, so Bür-
germeister Grunert.

Bereits vor 30 Jahren empfanden es die
damals Beteiligten der Stadt als großes
Glück, die zentral gelegenen Räumlichkei-

ten für eine Kindertageseinrichtung nutzen
zu können. So entstand der Kindergarten in
M 2, der heute zwei Gruppen mit insgesamt
42 Kindern beheimatet. Aufgrund der zen-
tralen Lage im eng verdichteten Stadtraum
ist es der Einrichtung wichtig, regelmäßig
Ausflüge in die umliegende Natur sowie
auch in den Käfertaler Wald zu unterneh-
men. Außerdem nimmt die Einrichtung an
dem Landesförderprogramm Sprach-Kita
teil und bietet somit ihren Kindern ein viel-
fältiges Angebot, um sich sprachlich gut zu
entwickeln und auf die bevorstehende
Schulzeit vorzubereiten. Mittels alltagsinte-
grierter Sprachförderung wird jedes Kind
auf seinem persönlichen Entwicklungsni-
veau abgeholt und individuell unterstützt.
Die Einrichtung ist liebevoll gestaltet und
schafft Raum für Kreativität, Bewegung und
viel Spaß.

Europäische Woche
der Abfallvermeidung

Das diesjährige Motto der Europäischen Wo-
che der Abfallvermeidung, die vom 18. bis
zum 26. November stattfindet, lautet „Cle-
ver verpacken – Lösungen gegen die Verpa-
ckungsflut“. Europaweit werden jährlich et-
wa 10.000 Aktionen durchgeführt mit dem
Ziel, Ressourcenschonung durch Abfallver-
meidung ins Bewusstsein zu bringen und ver-
antwortungsvolles Handeln im Alltag zu för-
dern.

Auch der Stadtraumservice Mannheim be-
teiligt sich an der europäischen Kommunika-
tionskampagne für Abfallvermeidung und
Wiederverwendung – dieses Jahr mit einem
Informationsstand auf dem Münzplatz zwi-
schen Q 6 / Q 7. Am Samstag, 18. November,
von 10 Uhr bis 16 Uhr können Passantinnen
und Passanten ihr Wissen rund um die The-
men Einweg, Mehrweg und Verpackungen
am Quizrad testen. Dabei können attraktive
Preise gewonnen werden. Darüber hinaus
geben die Abfallberaterinnen Tipps, um im
Alltag Verpackungsabfälle zu vermeiden:

• Stofftasche statt Plastiktüte nutzen:

Für den Transport von Lebensmitteln sind
Taschen aus Stoff die Alternative. Jede Stoff-
tasche ersetzt hunderte Plastiktüten.

• Wiederverwenden ist die Devise: Die
Folienverpackung, in die das Toilettenpapier
eingepackt ist, kann als Mülltüte für den Ab-
falleimer verwendet werden.

• Mehrweg statt Einweg: Mehrwegfla-
schen verursachen weniger Abfall als Ein-
wegflaschen oder Getränkekartons. Sie kön-
nen bis zu 50 Mal wieder befüllt werden.

Übrigens, auch Speisen- oder Getränke-
To-Go sollen in Mehrwegbehältnissen ange-
boten werden, wie beispielsweise im Mehr-
wegbecher der Kampagne „Bleib deinem Be-
cher treu“. Diese Alternativen für Einwegver-
packungen müssen in der Gastronomie seit 1.
Januar 2023 in Mannheim angeboten wer-
den.

Weitere Informationen:

Weitere Tipps gibt es unter www.mann-
heim.de/abfallvermeidung/a-z.

B44/Frankenthaler Straße: Hitzeschä-
den verantwortlich für Teilsperrung

Die extreme Hitze des Sommers 2023 ver-
bunden mit den aufgetretenen Schäden
zwang die Stadt Mannheim dazu, die beiden
Fahrspuren der B44/Frankenthaler Straße in
Richtung Sandhofen ab der Kreuzung Grau-
denzer Linie bis zur Kreuzung Lilienthalstra-
ße Ende August 2023 zu sperren. Die Ver-
kehrssicherheit war nicht mehr gewährleis-
tet.

Im Januar 2023 wurde die B44/Franken-
thaler Straße punktuell mit Heißasphalt
überzogen und alle damals vorhandenen
Schlaglöcher verschlossen. Durch die Som-
merhitze in diesem Jahr sind die vorhande-

nen Schäden jedoch wieder aufgebrochen
und haben sich in unerwarteter Weise ver-
größert, sodass eine Teilsperrung eingerich-
tet werden musste. Provisorische Ausbesse-
rungsarbeiten haben nicht mehr funktio-
niert.

Die Baugrunduntersuchungen, die Auf-
schluss über die Beschaffenheit des Unter-
grundes der Straße liefern sollen, werden bis
Ende 2023 abgeschlossen sein. Die Maßnah-
me ist aktuell für das Frühjahr 2024 vom
Stadtraumservice Mannheim eingeplant. So-
bald der Zeitraum feststeht, wird die Stadt
Mannheim darüber informieren.

Audiodeskription
und Teilhabe an Kultur

Audiodeskription ermöglicht es, Theater
zu hören und zu fühlen. In einem Werk-
stattgespräch mit dem Beauftragten der
Bundesregierung für die Belange von Men-
schen mit Behinderungen, Jürgen Dusel,
widmet sich das Schauspiel des National-
theaters Mannheim am Donnerstag, 23.
November, ab 19 Uhr in der Lobby Werk-
haus in der Mozartstraße 9 dem Thema
„Audiodeskription und kulturelle Teilha-
be“.

Bei freiem Eintritt spricht Moderatorin
Ursula Frenz, Beauftragte für die Belange
von Menschen mit Behinderungen der
Stadt Mannheim, mit dem Vorsitzenden
des Badischen Blinden- und Sehbehinder-
tenvereins V.m.K., Karlheinz Schneider, so-
wie Alexandra Reich, der Referentin der
Schauspielintendanz des NTM, über Her-
ausforderungen und Chancen einer inklusi-
ven Öffnung des Theaters.

Eine Anmeldung per E-Mail an
15prakt03@mannheim.de oder telefonisch

unter 0621/293-6661 wird empfohlen, da
die Teilnehmendenzahl begrenzt ist. Assis-
tenzbedarfe müssen bei der Anmeldung
angegeben werden, um einen möglichst
barrierefreien Zugang zu ermöglichen.

Die Anfahrt mit der Straßenbahn erfolgt
am besten über die barrierefreie Straßen-
bahnhaltestelle Theresienkrankenhaus.
Auf Anfrage können Gäste von der Halte-
stelle zum Werkhaus begleitet werden. Zu-
dem werden Beschilderung und Einlassper-
sonal am Werkhaus anzeigen, wo sich die
Eingänge befinden. Es gibt einen barriere-
freien Zugang mit Aufzug für mobilitäts-
beeinträchtigte Teilnehmende. Einlassper-
sonal begleitet die Gäste auf dem Weg. Vor
Ort wird eine mobile FM-/Induktionsanla-
ge für hörbeeinträchtigte Personen bereit-
gestellt. Die Toiletten sind barrierearm.

Das Schauspiel des NTM bietet regelmä-
ßig Vorstellungen mit Audiodeskription an
– als nächstes bei „Die Zukünftige“ am 5.
Dezember im Studio Werkhaus.

Jetzt
zusammen handeln

Als Stadt haben wir viele Verpflichtungen -
große Investitionen in Infrastruktur genauso
wie die Absicherung jener, die wichtige so-
ziale Aufgaben für uns übernehmen. Gleich-
zeitig müssen Maßnahmen gegen die Klima-
und Biodiversitätskrise mit aller Kraft voran-
getrieben werden. Klimaschutzaktionsplan
und Local Green Deal setzen hier den richti-
gen Rahmen. Mit der Entsiegelung und Be-
grünung öffentlicher Plätze müssen wir das
Leben lebenswert halten und den öffentli-
chen Raum aufwerten. Diesen wollen wir ak-
tiv gestalten, Wohn- und Freiflächen schaf-
fen und das Leben in der Stadt durch Maß-
nahmen zur Sauberkeit und Verkehrsberuhi-
gung aufwerten.

Fortsetzung auf Seite 2

Mannheim gemeinsam
weiterentwickeln

Es ist eine Zeit mit massiven Umbrüchen,
Veränderungen und Herausforderungen.
Der russische Angriffskrieg und die Entwick-
lung im Nahen Osten verunsichern die Men-
schen. Die wirtschaftlichen Folgen des Krie-
ges in der Ukraine sind für alle spürbar und
bergen auch für den kommunalen Haushalt
Risiken, die wir im Blick behalten müssen.
Uns als SPD ist es dennoch wichtig, die In-
vestitionen fortzuführen. Neben einem
neuen Masterplan Schulentwicklung und
dem Masterplan Mobilität, dem kulturellen
Zusammenhalt und dem Klimaaktionsplan
sind für uns die folgenden Punkte besonders
relevant:

Fortsetzung auf Seite 2

Mehr
für Mannheim!

MEHR BÜRGERNÄHE FÜR MANNHEIM,
MEHR MOBILITÄT FÜR MANNHEIM, MEHR
GEMEINSAMKEIT FÜR MANNHEIM, MEHR
UNTERSTÜTZUNG FÜR MANNHEIM,
MEHR BILDUNG FÜR MANNHEIM; MEHR
SERVICE FÜR MANNHEIM; MEHR SOZIA-
LES MITEINANDER FÜR MANNHEIM,
MEHR STABILITÄT FÜR MANNHEIM, das
sind die Schlagworte unter die ich die Etatre-
de gestellt habe. Meine letzte Etatrede been-
dete ich mit dem Satz: „Lassen Sie auch im
Jahre 2023 Mannheim erblühen, nicht nur
auf der BUGA“. Unstrittig wird sein, dass die
BUGA ein Mannheimer Sommermärchen
war und dies selbst bei ehemaligen BUGA-
Gegnern.

Fortsetzung auf Seite 2

Mannheim braucht den Um-
schwung – Politik nah am Bürger

Dieser Haushalt ist der letzte mit der
Handschrift von Ex-OB Kurz: eine verhee-
rende finanzielle Bilanz nach 16 Jahren des
Verteilens aus dem Füllhorn und Nice-to-
have-Projekten, während für die Sanierung
maroder städtischer Gebäude, Straßen
und Brücken nie Geld da war. Die Verschul-
dung ist auf Rekordhoch, auch in den städ-
tischen Gesellschaften. Zins und Tilgung
werden den Handlungsspielraum der
nächsten Generationen einschränken. Mit
diesen Altlasten muss der neue OB Specht
jetzt umgehen - das in einer sich weiter
eintrübenden Konjunktur. Noch keine 100
Tage im Amt sehen wir bereits einen deut-
lich anderen Ansatz, weg von Leuchttür-
men, hin zu den Bedürfnissen der Bürger.
Fortsetzung auf Seite 2

Realitätssinn
statt Wunschdenken

Die gegenwärtige Rezession bedeutet für
die Stadt, äußerst sparsam mit dem Geld
der Bürger umzugehen und nur unbedingt
notwendige Projekte umzusetzen. Presti-
geobjekte ohne nachweisbaren Mehrwert
wie der Neubau der Stadtbibliothek sind
unverantwortlich und müssen gestrichen
werden. Wir unterstützen ausdrücklich
den Weg der Stadtverwaltung, auf neue
Schulden zu verzichten, lehnen aber die
Einführung der Bettensteuer als wirt-
schaftsfeindlich ab.

Leider wird lächerlich wenig für die
grundhafte Sanierung der Straßen ausge-
geben. Der sich dramatisch beschleunigen-
de Verfall der Infrastruktur wird so weiter
fortschreiten.
Fortsetzung auf Seite 2

Mehr Klimaschutz
und Lebensqualität für alle

Globale Herausforderungen, finanzielle Risi-
ken wie die Entwicklung des UMM, veränder-
te Lebensgewohnheiten und Zielvorgaben
wie die Klimaneutralität bis 2030 stellen uns
vor große Herausforderungen. Wir müssen
die Attraktivität der Innenstadt und Stadt-
teilzentren weiterentwickeln, auch um den
Einzelhandel zu stärken, die Verkehrswende
voranbringen, die Schulen, das NTM, Senio-
rentreffs, Brücken und Straßen sanieren.
Ebenso müssen wir der sozialen Schieflage,
dem Auseinanderdriften der Stadtteile,
wachsender Armut und dem Mangel an
preiswertem Wohnraum entgegenwirken.
Ganz dringend werden mehr Kita-Plätze in
allen Stadtteilen gebraucht.

Fortsetzung auf Seite 2

Der Haushalt trägt in vielen Punkten noch
die Handschrift des ehemaligen OB. Er zeigt
aber auch schon einige neue Ansätze. Die
neue Stadtspitze hat bereits in vielen Berei-
chen andere Schwerpunkte gesetzt und da-
mit einige unserer Forderungen im Haushalt
bereits umgesetzt.
Für uns sind folgende Schwerpunkte im
Haushalt 2024 wichtig:
CO2-Neutralität vor Dämmung: Prüfung,
wie eine CO2-neutrale Beheizung aller Ge-
bäude schnellstmöglich und kostengünstig
umgesetzt werden kann
Brücken und Straßen: Wir fordern eine
deutliche Mittelaufstockung, um den vor-
handenen Sanierungsstau abzubauen.

Fortsetzung auf Seite 2

Etatreden zum Haushalt 2024
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vorsitzende FOTOS (7): MICHAEL RUFFLER

Reinhold Götz, SPD-Fraktionsvorsitzen-
der

Claudius Kranz, CDU-Fraktionsvorsit-
zender

Dr. Birgit Reinemund, FDP / MfM-Frakti-
onsvorsitzende

Bernd Siegholt, AfD-Fraktionsvorsitzen-
der

Dennis Ulas, LI.PAR.Tie-Fraktionsvorsit-
zender

Holger Schmid, Freie Wähler – ML-Frak-
tionsvorsitzender

Die Etatberatungen finden ab 12. Dezem-
ber im Ratssaal im Stadthaus N 1 statt.
Das Bild zeigt die Etatberatungen 2022
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Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt vom Montag, 20.,
bis Freitag, 24. November, in folgenden Stra-
ßen Geschwindigkeitskontrollen durch:

Ausgasse - Domstiftstraße - E-Quadrate -
Fahrgasse - Garnstraße - Hafenstraße - Ins-
terburger Weg - K-Quadrate (mit Johannes-
Kepler-Schule) - Kattowitzer Zeile (Schönau-
schule) - Kriegerstraße (mit Gustav-Wieder-
kehr-Schule) - Königsberger Allee - Lilien-
thalstraße - Luisenring - Memeler Straße - Q-
Quadrate - Rottfeldstraße - R-Quadrate (mit
Mozartschule) - Rudolf-Maus-Straße (Hans-
Christian-Andersen-Schule) - Schönauer
Straße - Sonderburger Straße - Wilhelm-
Liebknecht-Straße (Almenhofschule)

TransDayofRemembrance
Der Trans Day of Remembrance (TDoR) wird
weltweit jährlich am 20. November began-
gen. Deshalb wird am 19. November auf dem
Marktplatz und in der Innenstadt gegen
Trans*feindlichkeit, für Selbstbestimmung
und Gleichberechtigung demonstriert. Auf
der Abschlusskundgebung ab 18 Uhr auf dem
Marktplatz wird der Opfer trans*feindlicher
Gewalt gedacht und ein deutliches Zeichen
für Gleichberechtigung gesetzt. Weitere In-
formationen gibt es unter www.mann-
heim.de/lsbti

BundesweiterVorlesetag
In der Stadtbibliothek Mannheim gibt es am
Freitag, 17. November, ein umfangreiches
Programm zum 20. Bundesweiten Vorlese-
tag. Für Familien gibt es von 14.30 bis 16.30
Uhr jede Menge Vorlesespaß mit den ehren-
amtlichen Vorlesepatinnen und -paten des
Projektes „Mannheim liest vor“. Die Teilnah-
me ist kostenlos und ohne Voranmeldung
möglich. Nur bei größeren Gruppen wird um
Anmeldung per E-Mail an stadtbiblio-
thek.paedagogik@mannheim.de gebeten.
Weitere Informationen sind unter
www.mannheim.de/vorlesetag2023 zu fin-
den.

Tagderoffenen
TürinderMusikschule

Am Samstag, 18. November, können Kinder
ab fünf Jahren beim Tag der offenen Tür in
der Musikschule E 4, 14 von 14 bis 18 Uhr un-
terschiedliche Instrumente ausprobieren.
Wer die Musikschule kennenlernen möchte,
kann an diesem Tag Vorspiele und Beiträge
aus allen Fachgruppen für alle Altersstufen
erleben und sich über das Angebot der Mu-
sikschule informieren. Außerdem werden
das Hornensemble, die Mannheimer VIEL-
harmoniker, das Gitarrenensemble, Klavier-
und Akkordeonklassen, die elementare Mu-
sikabteilung, Kinderchöre, das Blockflöten-
ensemble, der Popgesang, ein Blasorchester
und viele andere Instrumente zu hören sein.

Klimaschutzagentur:
Adventsbasteln

Statt mit aufwendigem Geschenkpapier, Fo-
lien und Schleifen, lassen sich die Präsente
auch ganz anders schön verpacken. Wie ge-
nau möchte die Klimaschutzagentur Mann-
heim anlässlich der Europäischen Woche der
Abfallvermeidung bei einem gemeinsamen
Adventsbasteln am Montag, 20. November,
zwischen 16 und 19.30 Uhr zeigen. Das Bas-
teln findet in den Räumlichkeiten der Mus-
terwohnung in der Zeppelinstraße 47 statt.
Um eine Anmeldung per E-Mail an info@kli-
ma-ma.de oder telefonisch unter der
0621/86248410 wird gebeten.

STADT IM BLICK 19. Kurzfilmfestival GIRLS GO MOVIE
Am Wochenende fand das Kurzfilmfestival
GIRLS GO MOVIE statt. Die Zuschauenden
konnten die Werke der jungen weiblichen
Filmszene erleben und die diesjährigen Preis-
trägerinnen von GIRLS GO MOVIE feiern. Die
ausgewählten Filme boten nicht nur eindringli-
che Einblicke in die Erfahrungen und Heraus-
forderungen, mit denen viele Mädchen und
junge Frauen konfrontiert sind, sondern ver-
mitteln auch Empathie und Hoffnung und in-
spirieren zu einem positiven Wandel. Das Fes-
tival setzt sich dafür ein, die Diskussion über
dringende gesellschaftliche Fragen aus weibli-
cher Perspektive voranzutreiben und das Be-
wusstsein für diese zu schärfen.

Die Vorstandsvorsitzende der Stiftung Me-

dienKompetenz Forum Südwest (MKFS),
Christine Poulet, der Mannheimer Bildungs-
bürgermeister Dirk Grunert sowie die Vor-
standsvorsitzende des Stadtjugendring Mann-
heim e.V., Elina Brustinova, eröffneten die
Preisverleihung.

Die 65 Wettbewerbsbeiträge gaben einen
Einblick in die Themen, die Mädchen und junge
Frauen bewegen. In anschließenden Filmtalks
berichteten ausgewählte Filmerinnen über den
Entstehungsprozess der Filme. Ein Schwer-
punkt der Einreichungen lag in diesem Jahr auf
zutiefst ergreifenden, aber auch erschüttern-
den Geschichten und gesellschaftlichen Ent-
wicklungen. So zeichneten die Jurys vor allem
Filme aus, die psychische Gesundheit, Miss-

brauch, Kindeswohl, soziale Ausgrenzung oder
die Situation von Frauen in Afghanistan unter
dem Taliban-Regime behandeln.

Mädchen und Frauen zwischen 12 und 27
Jahren aus der Metropolregion Rhein-Neckar,
Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und
Hessen waren ohne Themenvorgabe aufgeru-
fen, sich mit Beiträgen am Festival zu beteili-
gen. Bei Bedarf unterstützte das Filmcoaching-
Programm im Vorfeld Teilnehmerinnen bei der
Umsetzung ihrer Filmidee.

Die Filme liefen in der Alterskategorie „12
bis 17 Jahre“ sowie in der Alterskategorie „18
bis 27 Jahre“ in den Sektionen „Beginner-“,
„Advanced-“ und „Professional-Film“ im Wett-
bewerb. Ein Filmblock war dem GIRLS-GO-

MOVIE-Sonderprojekt „Dokumentarisches
Porträt“ gewidmet und es gab eine begleiten-
de Veranstaltung zur Berufsorientierung in
Film und Medien.

Seit April wurden im Rahmen der GIRLS-
GO-MOVIE-Filmcoachings 91 Teilnehmerin-
nen in Filmprojekten an Schulen und Jugend-
einrichtungen sowie in Feriencamps grundle-
gende Kenntnisse für die Umsetzung eines ei-
genen Films vermittelt und die entsprechende
Technik zur Verfügung gestellt. Zudem wur-
den 18 fortgeschrittene Filmemacherinnen in-
dividuell von Mentorinnen bei der Produktion
ihrer Kurzfilme begleitet. Insgesamt beteilig-
ten sich an 70 Filmeinreichungen 240 Filmbe-
geisterte – doppelt so viele wie 2022.

Kommunale Wärmeplanung: Offenlage der Planungsunterlagen
Die Stadt Mannheim ist durch das Klima-
schutzgesetz Baden-Württemberg verpflich-
tet, eine kommunale Wärmeplanung aufzu-
stellen und politisch beschließen zu lassen.
Mit der Wärmeplanung soll allen Haushalten
und Unternehmen bis zum Jahr 2040 eine
Perspektive gegeben werden, wie die eigene
Wärmeversorgung dekarbonisiert werden
kann. Dekarbonisierung bezeichnet den Um-
stieg von fossilen Brennstoffen auf erneuer-
bare Energiequellen.

In der vergangenen Woche hat eine Bür-
gerinformationsveranstaltung stattgefun-

den, bei der der aktuelle Stand der Kommu-
nalen Wärmeplanung vorgestellt wurde. Nun
haben die Bürgerinnen und Bürger die Mög-
lichkeit, die Unterlagen öffentlich einzuse-
hen und sich online über den Stand der kom-
munalen Wärmeplanung für alle Quartiere
zu informieren und dies zu kommentieren.

Die Beteiligungsphase geht bis 24. No-
vember. Dazu wurde eine Internetseite mit
vielen weiterführenden Informationen ge-
schaltet: www.mannheim.de/waermepla-
nung. Die Unterlagen können auch im Tech-
nischen Rathaus eingesehen werden

(Glücksteinallee 11, 1. Obergeschoss, Zone 1
beim Stadtmodell).

Neben umfangreichen Analysen und hier-
aus abgeleiteten sogenannten Schwerpunk-
träumen (für dezentrale Lösungen wie Wär-
mepumpen oder eher zentrale Lösungen mit
der Fernwärme) enthalten die Informationen
auch bereits einen Ausblick, wie die Stadt al-
le Haushalte auf dem Weg zur dekarbonisier-
ten Wärmeversorgung unterstützt. Konkrete
Aussagen zu einzelnen Haushalten oder
Straßenabschnitten und deren Ausbauper-
spektive wird die kommunale Wärmepla-

nung nicht treffen. Auf Quartiersebene wer-
den aber Perspektiven formuliert. Zu diesen
Schwerpunkträumen können dann die Bür-
gerinnen und Bürger ihre Anregungen abge-
ben.

Sobald der Mannheimer Gemeinderat der
Wärmeplanung zustimmt (voraussichtlich
im Frühjahr 2024), wird es von der MVV ei-
nen Verfügbarkeitscheck geben. Dieser wird
jedem Haushalt eine klare Perspektive bie-
ten, welche Lösung für ihn möglich ist und
welche erneuerbare Quelle bestmöglich ge-
nutzt werden kann.

Etatrede der GRÜNEN
In Zeiten globaler Krisen ist es unser aller
Aufgabe das Zusammenleben in Vielfalt zu
sichern und humanitäre Herausforderungen
zu bewältigen. Wir müssen die Stellen ange-
messen ausstatten, die schutzsuchende und
bedürftige Menschen unterstützen. Die
Stärkung des Ehrenamts und die Forderung
nach einer Dynamisierung der Zuschüsse
genau für jene, die diese Aufgaben im Auf-
trag der Stadt übernehmen, sind essenziell
für unsere Gemeinschaft.

Eine weitere wichtige Aufgabe ist die
Schaffung von Bildungsgerechtigkeit. Dazu
gehört auch, dass Lern- und Lebensorte für
Kinder und Jugendliche gut und sicher zu er-
reichen sind. Die geforderte Schulstraße auf
der Rheinau muss endlich umgesetzt wer-
den. Wir müssen jetzt die Demokratie stär-

ken und Institutionen fördern, die sich hier
engagiert einsetzen. Wichtige außerschuli-
sche Lernorte, wie die Stadtbibliothek sind
auch hier unsere Verbündeten. Der geplante
Neubau der Stadtbibliothek darf auf keinen
Fall weiter verzögert werden.

Jetzt ist es Zeit gemeinsam anzupacken –
für den Klimaschutz, für das Leben in Mann-
heim und für die Bewältigung der aktuellen
Herausforderungen. Wir sind überzeugt:
Gemeinsam können wir die Herausforde-
rungen der Zeit lösen und sicherstellen, dass
wir nicht nur global, sondern auch lokal ei-
nen nachhaltigen und positiven Beitrag leis-
ten.

Nina Wellenreuther, GRÜNEN-Fraktions-
vorsitzende

Fortsetzung der Etatreden von der Titelseite
Etatrede der SPD

Familien entlasten - KiTa-Ausbau be-
schleunigen. Es fehlen nach wie vor KiTa-
Plätze in erheblichem Umfang. Der Fachkräf-
temangel erschwert die Situation zusätzlich.
Daher muss der Bau deutlich schneller vo-
rangehen. Die freien Träger benötigen mehr
finanzielle Unterstützung und Hilfe bei der
Suche nach geeigneten Flächen, z.B. für
Wald- und Wiesenkindergärten.
Planungen für Stadtbibliothek zügig ab-
schließen - Finanzierung sicherstellen.
Eine zeitgemäße Stadtbibliothek als multi-
funktionales Bildungshaus hat für uns Priori-
tät. Mit Angeboten für alle Bevölkerungs-
schichten in allen Altersgruppen. Einen Maß-
nahmenbeschluss erwarten wir im 1. Halb-
jahr 2024.
Stadtentwicklung vorantreiben - Grund-
stücksankäufe forcieren. Was passiert
nach der BUGA? Auf Turley, Spinelli & Frank-

lin werden mehr als 15000 Menschen woh-
nen. 1500 Wohnungen davon im bezahlbaren
Segment, eine gelungene Perspektive für
junge Familien. Neben der Weiterentwick-
lung des 12-Punkte-Programms und der Er-
höhung der Quote, wollen wir eine Umkehr
der Grundstückspolitik und die Zuführung in
den Bodenfonds erhöhen.
Vereine und Ehrenamt stärken - Zusam-
menhalt fördern. Uns liegen die Sport- und
Kulturvereine, das Ehrenamt im Allgemeinen
besonders am Herzen, weil sie eine wichtige
Stütze für unsere Stadtgesellschaft sind.
Wichtig ist eine bessere organisatorische
und finanzielle Unterstützung wie der Ver-
einsfonds in Höhe von 200.000 Euro jähr-
lich.

Reinhold Götz, SPD-Fraktionsvorsitzen-
der

Etatrede der LI.PAR.Tie
Leider hat sich trotz Konversion der Woh-
nungsmarkt in Mannheim nicht entspannt.
Wir brauchen unverändert mehr Sozial- und
preiswerte Wohnungen, daher eine höhere So-
zialquote und mehr Geld für den Bodenfonds.
Der Süden der Stadt braucht eine „2. IGMH“.
Die Schaffung neuer Kitas darf nicht dem Pro-
fitstreben zu Lasten der Eltern überlassen wer-
den. Die neue Stadtbibliothek auf N2 muss ge-
baut werden. Für Klimaschutz und eine lebens-
werte Stadt müssen der Klimaschutzaktions-

plan und der Masterplan Mobilität mit mehr
Fuß- und Radverkehr, ÖPNV und Entlastung
der Innenstadt konsequent umgesetzt wer-
den. Für mehr Tierschutz muss das Stadttau-
benkonzept umgesetzt und eine Wildtierauf-
fangstation eingerichtet werden. Was Mann-
heim überhaupt nicht mehr braucht, ist ein
kostspieliger, unsicherer Flughafen.

Dennis Ulas, LI.PAR.Tie-Fraktionsvorsit-
zender

Etatrede der CDU
Dass die BUGA ein Erfolg wurde, liegt auch
daran, dass im Jahre 2017 auf Antrag der
CDU-Fraktion der Luisenpark Teil der BUGA
wurde und die die neue Parkmitte entstand.
Dies zeigt, dass Entscheidungen so getrof-
fen werden können, dass sich die vielfälti-
gen Interessenslagen der Stadtgesellschaft
im tatsächlichen Handeln abbilden. Der
Haushalt muss Maßnahmen abbilden, die
sinnvoll für alle Bürger sind. Wir begrüßen,
dass der Haushalt beim Thema Mobilität
auf eine Verbesserung und Weiterentwick-
lung der Mobilität in all ihren Facetten ein-
geht. Es ist gut, dass wir zur Stärkung der In-
nenstadt zukünftig nicht mehr nur die Ver-
kehrssituation betrachten, sondern eine

Gesamtsteuerung erfolgt. OB Christian
Specht holt alle Beteiligten an einen Tisch.
Sinnvollerweise hätte das aber schon vor
dem Verkehrsversuch erfolgen müssen -
nicht erst jetzt. Um den Zusammenhalt in
der Stadt zu erhalten ist es notwendig Verei-
ne und Ehrenamt zu stärken. Erste Maßnah-
men: Der Vereinsfonds, die Stärkung der
Bürgerdienstleiter als Ansprechpartner für
Vereine und Bürger und die Einrichtung ei-
nes Vereinskoordinators direkt beim OB.
Die komplette Rede gibt es auf cdu-mann-
heim.de.

Claudius Kranz, CDU-Fraktionsvorsitzen-
der

Etatrede der AFD
Mit dem Heizungsgesetz werden den Bür-
gern gewaltige finanzielle Lasten aufgebür-
det, der Unmut darüber ist zu Recht sehr
groß. Die Stadt muss auch hier die verfehlte
Bundespolitik ausbaden.

Die Vermüllung und Verwahrlosung hat
teilweise unerträgliche Ausmaße angenom-
men. Abhilfe können eine stärkere Kontrolle
und hohe Strafen schaffen. Das gilt auch für
das Problem mit der zunehmenden „Messer-
kriminalität“.

Ein großes Haushaltsrisiko entsteht durch
die ungebremste Zuweisung von Asylbewer-
bern. Die Überlastung und Überforderung
der Stadt zeigt sich bei der sich verschärfen-
den Wohnungsnot und dem dramatischen
Mangel an Kindergartenplätzen. Doch Bund
und Land lassen die Stadt mit den Problemen
im Stich.

Bernd Siegholt, AfD-Fraktionsvorsitzen-
der

Etatrede der FDP/MfM
Erste gute Impulse konnte er in diesem
Haushalt schon setzen, z. B. die Erhöhung
des Klimafonds mit Schwerpunkt auf Photo-
voltaikausbau, mehr Geld für Straßen und
Radwege sowie ein neuer Fokus auf Ehren-
amt und Stadtteile - Politik nah am Bürger.
Die FDP/MfM-Fraktion teilt die Prioritäten
bei Investitionen in Schulen, KiTas, Ver-
kehrsinfrastruktur und eine ehrliche Prü-
fung, auf welche Aufgaben verzichtet wer-

den kann. Wir stehen zum Neubau der
Stadtbibliothek und dem Sport- und Kultur-
zentrum Wallstadt und sind bereit, dafür an-
dere Investitionen wie die Multihalle zu-
rückzustellen. Wir werden den Haushalt
mittragen, sofern der Gemeinderat ihn
nicht maßgeblich verschlechtert.

Dr. Birgit Reinemund, FDP / MfM-Frakti-
onsvorsitzende

Etatrede der Freien Wähler – ML
Finanzierung von Projekten: Fortsetzung
und Fertigstellung laufender Projekte. Erstel-
lung einer Prioritätenliste für neue, geplante
und künftige Projekte.
Fortsetzung der Aufwertung unserer Stadt-
teile und der dort vorhandenen Vereins-
struktur in weiteren Schritten
Stärkung der Bürgerdienste als Servicestel-
le vor Ort für die Bürgerinnen und Bürger.
Stärkung der Bezirksbeiräte durch bessere
Einbindung und Beteiligung, um ehrenamtli-

ches Engagement zu fördern. Das ist gelebte
Bürgerbeteiligung vor Ort.

Diesen umzusetzen ist eine große Heraus-
forderung, der sich der Gemeinderat stellen
muss. Dabei müssen wir fair, ideologiefrei
und ehrlich miteinander umgehen. Das Wohl
der Stadt muss dabei im Vordergrund stehen,
nicht die Parteipolitik.

Holger Schmid, Freie Wähler – ML-Frakti-
onsvorsitzender
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Lilli-Gräber-Halle wieder für Vereine und Schulen nutzbar
Die seit 31. Januar dieses Jahres mit Geflüch-
teten belegte Lilli-Gräber-Halle ist seit ver-
gangener Woche wieder für Vereine und
Schulen nutzbar. Die Stadt Mannheim war
hier ihrer Aufnahmeverpflichtung kurzfristig
nachgekommen. Die Halle wurde ausge-

wählt, da sie aufgrund ihrer Lage außerhalb
eines Schulgeländes sowie aufgrund ihrer
Bauart und ausreichend sanitärer Einrich-
tungen geeignet war, um in größeren Ein-
satzlagen als Unterbringungsmöglichkeit zu
dienen. Die Stadt Mannheim stand mit dort

trainierenden Sportvereinen und Schulen
immer in Kontakt.

Die Nutzung der Halle für die Unterbrin-
gung von Geflüchteten war auf sechs Mona-
te konzipiert. Sportbürgermeister Ralf Ei-
senhauer bedankt sich ausdrücklich bei den

Vereinen: „Ich bin den dort trainierenden
Vereinen sehr dankbar für ihr Verständnis
und die Zusammenarbeit in den vergange-
nen Wochen und Monaten in dieser nicht
einfachen Situation.“ Schon vergangene
Woche konnten Vereine den Trainingsbe-

trieb in der Lilli-Gräber-Halle wieder aufneh-
men. Im kommenden Jahr wird in einem Feri-
enzeitraum der Hallenboden noch einmal
überarbeitet, um das optische Erscheinungs-
bild wieder in den Normalzustand zu ver-
setzten.

Öffentliche Ausschreibungen
der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.
Dort können Sie alle Ausschreibungsunterla-

gen kostenfrei abrufen.

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Sport und Freizeit
amDonnerstag, den 23.11.2023 um 16:00 Uhr

imTechnisches Rathaus, Erdgeschoss,
RaumHaifa, Glücksteinallee 11,

68163Mannheim

Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden. Hinweise zum Livestream finden Sie unter
www.mannheim-videos.de.

Tagesordnung:
1 Änderung der Entgeltfestsetzungen für die städtischen Hallenbäder und Freibäder
2 Entgeltfestsetzung für die Benutzung der städtischen Sportplätze und der Leichtathletikhalle,
3 Entgeltfestsetzung für die Benutzung derWohnmobilstellplatzanlage in Mannheim-

Neuostheim, Hans-Thoma-Str. 3
4 Entgeltfestsetzung/Mietpreisordnung für die Überlassung der städtischen Sporthallen und

Schulsportstätten
5 Durch Änderung Bädersatzung oberkörperfrei ermöglichen

Antrag der LI.PAR.Tie.
6 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
7 Anfragen
8 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Rheinau
Mittwoch, 22.11.2023, 19:00 Uhr

Saal des Nachbarschaftshauses Rheinau
Rheinauer Ring 101-103, 68219Mannheim

Tagesordnung:
1. Gemeinschaftsschule Rheinau
2. Lokale Stadterneuerung (LOS2) Rheinau – Allgemeines und Info zumSachstand
3. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel
4. Anfragen /Verschiedenes

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung
der öffentlichen Sitzung des Ausschusses fürWirtschaft, Arbeit und Soziales

amDienstag, den 21.11.2023 um 16:00 Uhr
imTechnisches Rathaus, Erdgeschoss, RaumHaifa

Glücksteinallee 11, 68163Mannheim
Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden.

Hinweise zum Livestream finden Sie unter www.mannheim-videos.de.

1 Eigentümernetzwerk Mannheim-Innenstadt
2 Aktuelle Situation und Informationen über die geleisteten Hilfen für die Geflüchteten in Mann-

heim
3 Planungen der Bundesregierung die Betreuung von unter 25-jährigen Bürgergeldberechtigten

von den Jobcentern auf die Agenturen für Arbeit zu verlagern
4 Durchführung des 14. Deutschen Seniorentages 2025 in Mannheim
5 Sachstand zurWeiterentwicklung der Mannheimer SeniorenTreffs und zur Umsetzung des

„Mannheimer ModellsVogelstang“
6 Umsetzung Bundesteilhabegesetz (BTHG)
7 Zusammenhalten: Arbeitskreis Zuwanderung; Antragsteller/in: SPD und

Arbeitskreis Zuwanderung; Antragsteller/in: LI.PAR.Tie. und Arbeitskreis Zuwanderung; An-
tragsteller/in: GRÜNE

8 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt
Mannheim ohne Aussprache

9 Anfragen
10 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Schönau
Mittwoch, 22.11.2023, 19:00 Uhr
Saal der Emmausgemeinde

Bromberger Baumgang 18, 68307Mannheim

Tagesordnung:
1. Umbau der Riedbahnstecke
2. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel
3. Anfragen /Verschiedenes

Öffentliche Bekanntmachung
Rheinfähre Altrip GmbH
Jahresabschluss 2022

Die Gesellschafter haben am 08.11.2023 den Jahresabschluss auf den 31. Dezember 2022 festge-
stellt und beschlossen, das Jahresergebnis auf neue Rechnung vorzutragen.

Der Abschlussprüfer von Keiper & Co. KG,Wirtschaftsprüfer Mannheim hat am 31.05.2023 den un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.

Der Jahresabschlussmit Anhang und der Lagebericht können bei derVerbandsgemeindeRheinau-
en, Rathaus Altrip, Ludwigstr. 48, 67122 Altrip, Zimmer 208, vom 20.11.2023 bis 29.11.2023 wäh-
rend der allgemeinen Geschäftszeiten eingesehen werden.

( Jacob )
Geschäftsführer

Öffentlichkeitsbeteiligung für Bürgerinnen und Bürger an der Lärmaktionsplanung des Ei-
senbahn-Bundesamtes (Runde 4)
Das Eisenbahn-Bundesamt startet am 20. November 2023 die zweite Phase der Öffentlichkeitsbe-
teiligung imRahmender Lärmaktionsplanung.Bis zum2. Januar 2024könnensichalleBürgerinnen
und Bürger der Bundesrepublik Deutschland an der Lärmaktionsplanung (Runde 4) beteiligen.

Hierfür hat das Eisenbahn-Bundesamt die Beteiligungsplattformauf der Internetseite laermak-
tionsplanung-schiene.de freigeschaltet.

In der zweiten Phase der Öffentlichkeitsbeteiligung haben die Menschen die Möglichkeit, sich um-
fassend zumEntwurf des Lärmaktionsplans (Runde 4) sowie zumVerfahren der Lärmaktionspla-
nung und der Öffentlichkeitsbeteiligung zu äußern. Der Entwurf zum Lärmaktionsplan steht allen
Interessierten auf der genannten Beteiligungsplattform zurVerfügung.

Eine Beteiligung ist für Bürgerinnen und Bürger ohne Anmeldung oder Registrierungmöglich. Le-
diglich eine E-Mail-Adressemuss angegebenwerden. JedePerson kann sich nur einmal beteiligen.
Weitere Informationen zurTeilnahme finden alle Interessierten auf laermaktionsplanung-schie-
ne.de.

Bekanntmachung
Umbau und Kapazitätserweiterung Käfertal Bahnhof und Betriebshof

AufVeranlassung des Regierungspräsidiums Karlsruhe wird Folgendes bekannt gegeben:

1. DieMVMannheimerVerkehr GmbHhat die Planfeststellung nach den §§ 18 ff. des Allgemeinen
Eisenbahngesetzes (AEG) i.V.m. den §§72 ff. desVerwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) be-
antragt. DieVorhabenträgerin plant, die Leistungsfähigkeit des („OEG“-) Bahnhofs Käfertal zu
sichern und zu verbessern sowie das dort bestehende Gelände neu zu strukturieren. ImWe-
sentlichen geht es dabei um folgendeMaßnahmen:

• Rückbau und Neubau der Gleisanlagen, Bahnsteige und Bussteige; Erweiterung um einen
vierten Bahnsteig;
• Zweigleisiger Ausbau der bislang eingleisigen Strecke Bahnhof Käfertal in Richtung Heddes-
heim bis zur B38-Brücke;
• Rückbau der Bahnsteigüberdachung
• Umbau des Bahnübergangs Rebenstraße
• Anpassung des Straßenknotenpunktes Rebenstraße / Lindenstraße / Birkenauer Straße / Am
Rebstock und der angrenzenden Birkenauer Straße
• Rückbau und Neubau der technischen Infrastruktur – Oberleitungsanlage, Leit- und Signal-
technik, Energieversorgung, Entwässerungsanlagen etc.
• Rückbau der Hallenerweiterung an der historischen Fahrzeughalle
• Neubau einer Abstellhalle für Schienenfahrzeuge
• Umbau der bestehenden historischen Fahrzeughalle zur Integration in die Abstellung
• Neubau einer Betriebswerkstatt für Schienenfahrzeuge
•RückbauderGleisanlagenundBeläge imbestehendenBetriebshof undUmgestaltung derAu-
ßenanlagen für die schienengebundene Erschließung, betriebliche Belange, Parkplätze und
Begrünungsmaßnahmen
• Neubau von technischen Funktionsgebäuden (Schalthäuser, Trafos, Unterwerke)
• Rückbau von zwei Gebäuden und Anbauten an die historische Fahrzeughalle
• Neuerrichtung der Einfriedungmit entsprechendenToranlagen
• Errichtung einer begrünten Schallschutzwand

2. Das Regierungspräsidium Karlsruhe hat festgestellt, dass für dasVorhaben eineVerpflichtung
zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht.

3. Die Planunterlagen liegen in der Zeit vom 27.11.2023 bis einschließlich 27.12.2023während
der Dienststunden

• Stadt Mannheim, Fachbereich Baurecht, Bauverwaltung und Denkmalschutz, Technisches
Rathaus, Glücksteinallee 11, 68163Mannheim

zur Einsicht aus.

4. Jeder, dessenBelange durch eine Zulassungsentscheidung berührt werden, sowieVereinigun-
gen, deren satzungsmäßiger Aufgabenbereich durch eine Zulassungsentscheidung berührt
wird, darunterVereinigungen zur Förderung des Umweltschutzes (Vereinigungen), können

bis einschließlich 29.01.2024
schriftlich oder zur Niederschrift beimRegierungspräsidiumKarlsruhe, Schlossplatz 1-3, 76131
Karlsruhe oder bei o.g. Bürgermeisteramt Einwendungen gegen den Plan erheben oder sich zu
den Umweltauswirkungen desVorhabens äußern (Äußerungsfrist).

Mit demAblauf der Äußerungsfrist sind für dasVerfahren über die Zulässigkeit desVorhabens
alle Einwendungen und Äußerungen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtli-
chenTiteln beruhen.

Es wird gebeten, auf schriftlichen Äußerungen die volle Anschrift, das Aktenzeichen „RPK17-
3826-10“ sowie ggf. die Flurstücknummer(n) der betroffenen Grundstücke anzugeben.

5. Für dasVerfahren und die Zulassungsentscheidung ist das Regierungspräsidium Karlsruhe,
Schlossplatz 1-3, 76131 Karlsruhe, zuständig.

Es kann dasVorhaben ggf. mit Nebenbestimmungen – beispielsweise Schutzvorkehrun-
gen – zulassen (Planfeststellungsbeschluss) oder den Antrag ablehnen.

6. Zu demVorhaben liegen ein UVP-Bericht und weitere entscheidungserhebliche Berichte und
Empfehlungen vor:

- Erläuterungsbericht
- Bauantrag
-Wasserrechtliche Anträgemit Erläuterungsbericht Entwässerung
- Geotechnische Untersuchung
- Untersuchungen zu Immissionen aus Schall, Erschütterung und Baulärm
-Verkehrstechnische Untersuchung
- UVP-Bericht mit Abhandlung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelungen
sowie landschaftspflegerischemMaßnahmenplan
- Fachbeitrag Artenschutz
- Denkmalschutzbeitrag

7. Nach Ablauf der Äußerungsfrist werden rechtzeitige Einwendungen und Äußerungen zu dem
Planmit demTräger desVorhabens, den Behörden, den Betroffenen, denVereinigungen sowie
denjenigen, die sich geäußert haben, gegebenenfalls in einemTermin mündlich erörtert, der
mindestens eineWoche vorher ortsüblich bekannt gemacht wird. Die Behörden, derVorhaben-
träger, dieVereinigungen und diejenigen, die Äußerungen abgegeben haben, werden von die-
semTermin gesondert benachrichtigt. Sindmehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen,
können diese Benachrichtigungen durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. Bei Aus-
bleiben eines Beteiligten kann auch ohne ihn verhandelt werden.

8. Der Planfeststellungsbeschluss ist demTräger desVorhabens und denjenigen, über deren Ein-
wendungen und Äußerungen entschieden worden ist, zuzustellen. Sindmehr als 50 Zustellun-
gen vorzunehmen, so können diese Zustellungen durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt
werden.

9. Hinweis:
VomBeginn der Auslegung des Planes an können eineVeränderungssperre und Anbaube-
schränkungen entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen in Kraft treten.

10. Diese Bekanntmachung sowie die zur Einsicht ausgelegten Planunterlagen sind auch auf der
Internetseite des Regierungspräsidiums Karlsruhe www.rp-karlsruhe.de unter „Über uns / Ab-
teilung 1 / Referat 17- Recht, Planfeststellung / Aktuelle Planfeststellungsverfahren“ und im
UVP-Portal www.uvp-verbund.de/bw zugänglich gemacht.

Maßgeblich ist allerdings der Inhalt der zur Einsicht bei o.g. Bürgermeisteramt ausgelegten Un-

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

terlagen.

11. ZurVerarbeitung personenbezogener Daten, insbesondere derenWeitergabe an denVorha-
benträger im Rahmen desVerfahrens, wird auf die Datenschutzerklärung verwiesen. Diese
kann auf der Internetseite https://rp.baden-wuerttemberg.de/datenschutzerklaerungen-der-re-
gierungspraesidien-b-w/ unter demStichwort „24-01SFT_17-01K: Planfeststellung“ abgerufen
werden. AufWunsch werden diese Informationen vomRegierungspräsidium Karlsruhe in Pa-
pierform versandt.

Mannheim, 16.11.2023
Im Auftrag
Bürgermeisteramt Mannheim

Bekanntmachung
Baufeldfreimachung für den Bau des Umspannwerks Mannheim – Änderung der 110-kV-Ge-
meinschaftsleitung GKM-UW 4 (MVV Netze GmbH) / BL512 (DB Energie GmbH)
AufVeranlassung des Regierungspräsidiums Karlsruhe wird Folgendes bekannt gegeben:

1. ImAuftrag und namens derVorhabenträgerinnenMVVNetzeGmbHundDBEnergieGmbHbe-
antragt dieTransnetBWGmbH die Planfeststellung nach demEnergiewirtschaftsgesetz
(EnWG) für folgendes Bauvorhaben:

Geplant ist dieBaufeldfreimachung für denBaudesUmspannwerksMannheimdurchÄnderung
der bestehenden 110-kV-Leitungstrasse zwischen Bestandsmast 404 bis Bestandsmast 406
auf einer Gesamtlänge von 376Meter. Die Fläche für die Baufeldfreimachung befindet sich
nördlich vomGroßkraftwerk Mannheim, umgeben von der Plinaustraße, der Altriper Straße so-
wie von Block 9 desGroßkraftwerksMannheim. Der Bau des UmspannwerksMannheimwurde
imAugust 2022 in einemeigenenVerfahren von der StadtMannheim genehmigt. Das vorliegen-
deVorhaben umfasst die Sanierung desBestandsmasten 404 durchMaststahlverstärkung, den
Einbau vonMastverankerungen sowieVerstärkung desStufenfundaments. Ferner ist der stand-
ortverschobeneErsatzneubaudesMasten405alsMast 405AundderRückbaudesMasten405
geplant. Aufgrund des daraus resultierenden neuen Leitungswinkels ist es zudem vorgesehen,
den Bestandsmast 406 alsWinkelabspannmast 406A standortgleich ersatzneuzubauen. Um
denBetrieb der Anlage auchwährend desUmbaus zu gewährleisten, soll ein ProvisoriumP406
errichtetwerden. LautPlanung soll der Leitungsbereich zwischenMast 404und406A415Meter
lang werden. Beidseitig der Leitung ist ein Schutzstreifen von je 20m vorgesehen. ImTrassen-
verlauf kreuzt die geplante Freileitung die folgenden öffentlichenVerkehrsflächen: die Altriper
Straße, die Rhenaniastraße, die Mundenheimer Straße und die Hochdorfer Straße. Zudem
kreuzt die Freileitung die BahnstreckeMannheim-Rastatt (Streckennummer 4020) der DBNetz
AG und die Straßenbahn Linie 1 der RNVRhein-Neckar-Verkehr GmbH. Für den Seilzug sind
Bereiche zumAufstellen vonSchutzgerüsten geplant, die sich auf eineGesamtfläche von insge-
samt ca. 2.000m² belaufen. Diese Bereiche befinden sich an der Rhenaniastraße, Mundenhei-
mer Straße und beiderseits der Kreuzung Casterfeldstraße und Helmertstraße. DasVorhaben
umfasst auch die für die Baufeldfreimachung erforderlichen Arbeiten an Seilen und Ketten.

2. Das RegierungspräsidiumKarlsruhe hat festgestellt, dass für dasVorhaben keineVerpflichtung
zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht.

3. Die Planunterlagen liegen in der Zeit vom 27.11.2023 bis einschließlich 27.12.2023während
der Dienststunden
- imTechnischen Rathaus der Stadt Mannheim, Empore, Glücksteinallee 11, 68163Mannheim
zur Einsicht aus.

4. Jeder, dessen Belange durch dasVorhaben berührt werden undVereinigungen, die auf Grund
einer Anerkennung nach anderen Rechtsvorschriften befugt sind, Rechtsbehelfe nach derVer-
waltungsgerichtsordnung gegen die Entscheidung nach § 74 LVwVfG einzulegen (Vereinigun-
gen), können

bis einschließlich 10.01.2024

schriftlich oder mündlich zur Niederschrift beim Regierungspräsidium Karlsruhe, Schlossplatz
1-3, 76131Karlsruhe oder beimo. g. Bürgermeisteramt der StadtMannheimEinwendungen ge-
gen den Plan erheben oder Stellungnahmen zu demPlan abgeben (Einwendungsfrist). Mit
Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen und Stellungnahmen in diesemVerwal-
tungsverfahren ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichenTiteln beruhen. Der
Ausschluss gilt nicht für ein Rechtsbehelfsverfahren.

Eswird gebeten, auf schriftlichenEinwendungen die volle Anschrift, das Aktenzeichen „RPK17-
0513.2-73“ sowie ggf. die Flurstücknummer(n) der betroffenen Grundstücke anzugeben. Ein-
wendungen und Äußerungen werden demVorhabenträger und den von ihm Beauftragten zur
Verfügung gestellt, um eine Erwiderung zu ermöglichen. AufVerlangen der einwendenden Per-
son werden ihr Namen und ihre Anschrift vor derWeitergabe der Einwendung unkenntlich ge-
macht, wenn diese Angaben zur ordnungsgemäßen Durchführung desVerfahrens nicht erfor-
derlich sind.

5. Für dasVerfahren und die Zulassungsentscheidung ist das Regierungspräsidium Karlsruhe,
Schlossplatz 1-3, 76131 Karlsruhe, zuständig. Es kann dasVorhaben ggf. mit Nebenbestim-
mungen – beispielsweise Schutzvorkehrungen – zulassen (Planfeststellungsbeschluss) oder
den Antrag ablehnen.

6. Nach Ablauf der Einwendungsfrist werden rechtzeitige Einwendungen und Stellungnahmen zu
demPlanmit demTräger desVorhabens, den Behörden, den Betroffenen, denVereinigungen
sowie denjenigen, die sich geäußert haben, gegebenenfalls in einemTermin mündlich erörtert,
der mindestens eineWoche vorher ortsüblich bekannt gemacht wird. Die Behörden, derVorha-
benträger unddiejenigen, dieEinwendungenerhobenoderStellungnahmenabgegebenhaben,
werden vondiesemTermin gesondert benachrichtigt. Sindmehr als 50Benachrichtigungen vor-
zunehmen, können diese Benachrichtigungen durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt wer-
den. Bei Ausbleiben eines Beteiligten kann auch ohne ihn verhandelt werden.

7. Der Planfeststellungsbeschluss ist demTräger desVorhabens, denjenigen, über deren Einwen-
dungen entschieden worden ist, und denVereinigungen, über deren Stellungnahmen entschie-
den worden ist, zuzustellen. Sindmehr als 50 Zustellungen vorzunehmen, so können diese Zu-
stellungen durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden.

8. Hinweis:
VomBeginn der Auslegung des Planes an können eineVeränderungssperre und Anbaube-
schränkungen entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen in Kraft treten.

9. Diese Bekanntmachung sowie die zur Einsicht ausgelegten Planunterlagen sind auch auf der
Internetseite des Regierungspräsidiums Karlsruhe www.rp-karlsruhe.de unter „Über uns / Ab-
teilung 1 /Referat 17 –Recht, Planfeststellung / Aktuelle Planfeststellungsverfahren“ zugänglich
gemacht.
Maßgeblich ist allerdings der Inhalt der zur Einsicht bei o. g. Bürgermeisteramt der Stadt Mann-
heim ausgelegten Unterlagen.

10. ZurVerarbeitung personenbezogenerDaten, insbesondere derenWeitergabe andieVorhaben-
trägerin im Rahmen desVerfahrens unter Berücksichtigung des bereits in Ziffer 4 amEnde ge-
gebenenHinweises, wird auf die Datenschutzerklärung verwiesen. Diese kann auf der Internet-
seite https://rp.baden-wuerttemberg.de/datenschutzerklaerungen-der-regierungspraesidien-
b-w/ unter demStichwort „24-01SFT_17-01K: Planfeststellung“ abgerufenwerden. AufWunsch
werden diese Informationen vomRegierungspräsidium Karlsruhe in Papierform versandt.

Im Auftrag
Mannheim, 16.11.2023
Stadt Mannheim
Fachbereich Baurecht, Bauverwaltung und Denkmalschutz

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM


